
¥ Bünde (gek). Für zehn Minuten hatte der Fahrer eines silber-
nen1erBMWseinFahrzeugamvergangenenDonnerstag,13. Sep-
tember, auf dem Parkplatz von McDonalds an der Blanken-
steinstraße geparkt. Als er zurückkehrte, stellte er fest, dass ein an-
deres Fahrzeug, vermutlich ein PKW, seinen silbernen BMWvor-
ne rechts beschädigt hatte. Der Unbekannte entfernte sich, ohne
sich um den Schaden von 500 Euro zu kümmern. Die Polizei bit-
tet mögliche Zeugen, die zwischen 19.05 Uhr und 19.15 Uhr et-
was gesehen haben, sich zu melden unter Tel. (0 52 21) 88 80.

¥ Bünde (gek). Am Mittwoch, 12. September, fuhr ein Bünder
Ehepaar auf der Senkfurche in Richtung Südlenger Straße, als
die vorwegfahrende Frau plötzlich einGeräusch hörte. Ihr 80-jäh-
riger Ehemann war aus bislang ungeklärter Ursache gestürzt und
verletzte sich dabei schwer. Er wurde mit einem Rettungswagen
zur stationären Behandlung in ein Krankenhaus gebracht.

Von einem unvergessli-
chen Ausflug in den

Steinmeisterpark berichtete
einNW-Leser der Kollegin von
Else. Da er seinen beiden En-
kelkindern, den „Lütten“, ver-
sprochen hatte, mit ihnen ein
Elektroboot zu Wasser zu las-
sen, machten sie sich zu dritt
auf den Weg in den Stein-
meisterpark, um das Bötchen
auf dem Teich seine Runden
drehen zu lassen.
Leider blieb das stolze Schiff

aber schon nach wenigen Me-

tern auf dem Wasser stehen
und ließ sich nicht mehr be-
wegen. Da blieb dem Leser
nichts anderes übrig, als sich
bis auf die Unterhose auszu-
ziehen, durch das Wasser zu
watenunddasSchiffchenunter
dem Jubel der Enkelkinder aus
den Fängen eines Luftballons
zu befreien. Für diese Helden-
tat versprachen ihm die „Lüt-
ten“ großzügigerweise ein Eis.
Dass Heldenmut noch immer
belohnt wird, darüber freut
sich auch Eure Else

¥ Bünde (gek). Die Förderschulen in Bünde und Herford blei-
ben erhalten. Der Kreis übernimmt die Trägerschaft für beide
Schul-Standorte. Das teilt der FDP-Politiker Stephen Paul auf sei-
ner Facebook-Seite mit. Der Schul- und Kreisausschuss hatte die
Trägerschaft in einer gemeinsamen Sitzung am Mittwoch be-
schlossen. Die Kreisverwaltung gibt auf Anfrage derNW dazu kei-
ne Stellungnahme ab, da der Tagesordnungspunkt im nichtöf-
fentlichen Teil besprochen wurde.

¥ Bünde (nw). Aufgrund von Kanalbauarbeiten ist die Voll-
sperrung der Wichernstraße im Abschnitt Engerstraße bis Theo-
dor-Heuss-Straße in der Zeit vonMontag, 17. September, bis vor-
aussichtlich Freitag, 5. Oktober, erforderlich. Der Anliegerver-
kehr ist bis zur Baustelle möglich. Für die Zeit der Asphaltsanie-
rungsarbeitenwirdder gesamteAbschnitt für denVerkehr voll ge-
sperrt. Eine Umleitung wird ausgeschildert.

NW-LESERTELEFON

„Das könnte mal in der Zeitung stehen . . .“
Siehabendas schonoft gedacht, aberdieLo-
kalredaktion der NW Bünde noch nie an-
gerufen? Tun Sie es einfach – wir warten
auf Ihre Anregungen! Sie wollen loben, kri-
tisieren, uns auf Missstände aufmerksam
machen? NW-Redakteur Meiko Hasel-
horst sitzt am Montag zwischen 12 und 14
Uhr am NW-Lesertelefon.

RUFEN SIE AN: (0 52 23) 924 56

¥ Bünde (bk). Wenn sich die
Mitglieder des DRK in Bünde
demnächst zu einer außeror-
dentlichen Versammlung tref-
fen,bedeutetdasdasEndeeiner
Ära für die Hilfsorganisation
in Bünde: Sven Kampeter, Ge-
sicht des DRK in Bünde, zieht
sich zurück.
Zu der außerordentlichen

Jahreshauptversammlung
kommen die Mitglieder des
DRK-Ortsvereins Bünde am
Montag,1.Oktober,um20Uhr
im DRK-Zentrum Bünde,
Sachsenstraße 116-118, zu-
sammen. Das geht aus einer
Einladung des Vereins hervor,
die der NW vorliegt.
Auf der Tagesordnung steht

neben dem Bericht des Vor-
standes auchdieWahl der neu-
en Gemeinschaftsleitung. Der
bisherige Inhaber dieses Pos-
tens, Sven Kampeter, stellt sich
nicht mehr zur Wahl, so dass
ein Nachfolger gefunden wer-
den muss. „Meine Amtszeit
läuft ab, aber da die nächste or-
dentliche Jahreshauptver-
sammlung zu spät gewesenwä-
re, haben wir eine außeror-
dentliche Mitgliederversamm-
lung einberufen“, sagt Kam-
peter auf Anfrage der Neuen
Westfälischen.
Bereits im Juli dieses Jahres

hatte Kampeter, der seit De-
zember 2016 auch Kreisrot-
kreuzleiter des DRK-Kreisver-
bandes Herford-Land ist, an-
gekündigt, beim DRK etwas
kürzer zu treten und sich wie-
der vermehrt der Kommunal-
politik in Bünde zu widmen.
Hier wurde der 42-Jährige

im Juli als stellvertretendes
Mitglied für die CDU in den
Schulausschuss, in den Sport-
ausschuss und in den Aus-
schuss für Generationen und
Soziales berufen, eine Beru-
fung in den Jugendhilfeaus-
schuss wird noch folgen.
2020 möchte Kampeter für

die Christdemokraten als or-
dentliches Mitglied in den
Stadtrat einziehen. In diesem
Gremium war er für die CDU
bereitszwischen2004und2009
aktiv.

Neun Historiker haben rund zwei Jahre recherchiert. Ein neues
Buch präsentiert zahlreiche bisher unbekannte Erkenntnisse

Von Maurice Arndt

¥ Bünde. „Endlich ist es fer-
tig.“ Die Erleichterung war Ul-
richHenselmeyer wahrlich an-
zusehen, der gemeinsam mit
Andreas Priever und sieben
weiteren Autoren ein Buch
über die Laurentiuskirche ver-
fasst hat. Auf 264 Seiten mit
mehr als 140 Bildern befassen
sich die Autoren mit der ge-
samtenHistorie der altehrwür-
digen Kirche. Nicht ohne Stolz
sagt Henselmeyer: „Da ist al-
les drin, was man zusammen-
tragen konnte.“
Und das ist eine ganzeMen-

ge: „Wir befassenuns nicht nur
mit der reinen Geschichte der
Kirche, sondern auch mit der
Baugeschichte, mit der Aus-
stattung, wie etwa der Kanzel
und mit den Dokumenten.“
Dass dies keine leichte Aufga-
be war, unterstrich Priever, der
gemeinsam mit Henselmeyer
HerausgeberdesBuches ist, an-
hand der Dokumente. „Die
Aufzeichnungen aus der Früh-
zeit sind löchrig wie ein
Schweizer Käse.“
Einige wichtige Dokumen-

te liegen aber dennoch vor. So
etwa das Dokument, in dem
dieBünderKirchedasersteMal
erwähnt wird. Für Henselmey-

er einer der Gründe, weshalb
es endlich ein Buch über die
Laurentiuskirche geben muss-
te. „Bünde wird erstmals im
Zusammenhang der Bünder
Kircheerwähnt. Insofern istdie
Laurentiuskirche traditions-
stiftend für die Stadt.“ Pikant:
Dieses Zeitdokument ist teil-
weise gefälscht worden. „Ver-
mutlich aufgrund materieller
Interessen von Herford“, er-
klärte Henselmeyer.
Darüber hinaus haben die

Historiker zahlreiche neue Er-
kenntnisse über eine der äl-
testen Kirchen der Region –
ihre Geschichte geht bis in das
späte neunte Jahrhundert zu-
rück – gewonnen. So werden
die bewegte Baugeschichte der
Kirche, die einst massiv er-

weitert werden sollte und die
damit verbundenen zahlrei-
chen Steinmetzzeichen er-
klärt. Auch den Glocken und
dem Turm wird ein eigener
Aufsatz gewidmet. „Wir ha-
ben dazu alles, was möglich
war, mit Bildern illustriert“, so
Henselmeyer.
EinenüberraschendenFund

machten die Historiker auf
dem Dachboden der Kirche.
Dort fanden sie, versteckt in
Bauschutt, spätmittelalterliche
Glasmalereien. Diese werden
in dem Buch erstmalig prä-
sentiert. „Manwird davon aus-
gehen können, dass um 1507
Glasmalereien im Kirchen-
raum vorhanden waren“,
schreibt Priever dazu in sei-
nem Aufsatz.

Die für die 13 Aufsätze und
14 Dokumenterklärungen ver-
antwortlichen Autoren sind
neben Henselmeyer, der sich
vor allem mit der frühen Neu-
zeit beschäftigte, und Priever
(Mittelalter) die folgenden sie-
ben.NorbertSahrhage,dersich
mit der Neuzeit befasste, Mat-
hias Polster, der sich als Bau-
forscher um die Baugeschich-
te und Grafiken dazu küm-
merte, sowie Ulrich Althöfer,
Rainer Ebel, Gabriele Isen-
berg, Claus Peter und Ute Ra-
kob. Sie alle verband der
Wunsch, dass es endlich eine
geschichtliche Zusammenfas-
sung für die Laurentiuskirche
gebe. „Es ist so eine wichtige
Kirche, doch bisher gab es –
überraschenderweise – gar
nix“, so Henselmeyer.
Nunwird das Buch – pünkt-

lich zur Wiedereröffnung der
renoviertenKirche – künftig in
allen Buchhandlungen zu er-
werben sein. Die erste Auflage
beträgt 800 Exemplare, die ein
Plädoyer für das gedruckte
Buch sind. „Was wir zusam-
mengefasst haben, ist nicht im
Internet zu finden“, so Hen-
selmeyer. „Tatsächlich ist der
Wikipedia-Artikel über die
Laurentiuskirche sogar an ei-
nigen Stellen komplett falsch.“

Die beiden Herausgeber Andreas Priever (l.) und Ulrich Henselmeyer in der frisch renovierten Laurentiuskir-
che. FOTO: MAURICE ARNDT

Am Wochenende wird gefeiert
´ Samstag, 15. September
´ 15 Uhr: Gottesdienst
´ 16 Uhr: Führungen für
Familien und Kinder mit
den Kitas
´ 17 Uhr: Open-Air-Mu-
sik mit One Way und Wit-
tekindshof
´ 19 Uhr: Musik zum Hö-
ren und Mitsingen mit
Hans-Martin Kiefer

´ 21 Uhr: Ökumenischer
meditativer Gottesdienst
´ Sonntag, 16. September
´ 9.30 Uhr: Gemeinsames
Frühstück im Bonhoeffer-
Haus
´ 11 Uhr: Festgottesdienst
mit Posaunenchor
´ Anschließend Kirchen-
führungen mit Jörg Milit-
zer und Mathias Polster

Sven
Kampeter. FOTO: MAILÄNDER
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